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Wie können wir die Arzneimittel- 
verschreibung sicherer machen?   

Die medikamentöse Behandlung von Patien-
tinnen und Patienten wird immer komplizier-
ter, was wiederum das Risiko von Medika-
tionsfehlern in der Gesundheitsversorgung 
erhöht. Um solche Risikosituationen zu erken-
nen, gibt es automatisierte Ansätze. Allerdings 
bergen diese eine neue Herausforderung: die 
«Alarmmüdigkeit». Ärzte können aufgrund der 
Überflutung mit Warnsignalen wichtige Hin-
weise übersehen.

Das Kantonsspital Aarau hat ein neues Sys-
tem entwickelt, um die «Alarmmüdigkeit» 
bei Ärztinnen und Ärzten zu bekämpfen und 
die Patientensicherheit zu erhöhen. Durch die 
Analyse von elektronischen Patientenakten 
können potenzielle Medikationsfehler frühzei-
tig erkannt werden. Klinische Pharmazeuten 
überprüfen die Warnmeldungen vorab, was die 
Relevanz der Warnungen und die Akzeptanz-
rate unter Ärzten erhöht. Das Projekt wurde 
als fachübergreifendes Projekt der Klinischen 
Pharmazie, der Klinik für Allgemeine Innere- 
und Notfallmedizin und der CISTEC AG reali-
siert. Wissenschaftliche Beträge zu diesem 

Projekt wurden in den letzten Jahren mehrfach 
mit Forschungspreisen ausgezeichnet.

Eine Analyse der Warnmeldungen und eine 
Umfrage unter Ärztinnen und Ärzten hat ge-
zeigt, dass das Projekt in der Praxis sehr ef-
fektiv ist. Das System weist nicht nur eine 
hohe Akzeptanz der Warnmeldungen bei den 
Ärzten auf, sondern wird auch als hilfreich 
empfunden. Dies trägt direkt zur Verbesse-
rung der Patientensicherheit bei.
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FORSCHUNGSSCHWERPUNKT 
Die KSA Spitalpharmazie forscht insbesondere in den Bereichen Arzneimittelsicherheit 
und Klinische Entscheidungsunterstützung.
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GUT ZU WISSEN 
Dank des am KSA entwickelten Systems kann das Risiko für Medikationsfehler deutlich 
gesenkt werden.
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